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Arbeitszeit und Vergütung

Die Vergütung der Beschäftigten spielt bei 
der Gestaltung der Arbeitsbeziehungen zwi­
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine 
wichtige, vielleicht sogar die wichtigste Rolle. 
Bei der Festlegung der richtigen Vergütung 
durch den Arbeitgeber sind die unterschied­
lichen Interessen der Vertragsparteien sorg­
fältig abzuwägen. Zugleich sind viele weitere 
sehr unterschiedliche Aspekte zu beachten. 
Dazu zählen: 

■■ die geltenden betrieblichen bzw. tarifver­
traglichen Regelungen, 

■■ das Anforderungs- und Leistungs-Niveau der 
zu erledigenden Arbeitsaufgabe,

■■ die Kosten- und Wettbewerbssituation des 
Unternehmens und

■■ die Angebots- und Nachfragesituation am 
regionalen Arbeitsmarkt.

Tarifvertragliche Regelungen

Eine der wichtigsten Grundlagen ist dabei das 
tarifvertragliche Regelwerk der jeweiligen Regi-
on — zumeist das Entgeltrahmenabkommen 
(ERA) im Zusammenwirken mit dem aktuellen 
Entgelttarifvertrag. Diese gelten unmittelbar 
nur für die Mitgliedsunternehmen der Tarifträ-
gerverbände. Jedoch beeinflussen diese Rege-
lungen auch die Bedingungen am Arbeitsmarkt 
der jeweiligen Region. Dadurch wirken sich die-

se tariflichen Bedingungen mittelbar auch auf 
alle übrigen Unternehmen in der Branche und 
zum Teil über die M+E-Industrie hinaus aus. 

Die tarifvertraglichen Regelungen bieten 
den Unternehmen eine solide Grundlage zur 
betrieblichen Ausgestaltung von Entgeltstruktu-
ren. Anforderungen an Wissen und Können so-
wie Leistung und Erfolg bei der Erledigung von 
Arbeitsaufgaben sind dabei die prägenden Kri-
terien und Merkmale. Das auf diesen Grundla-
gen ermittelte tarifliche Entgelt ist oftmals zu-
gleich die Gesamtvergütung der Beschäftigten 
in den Betrieben. Darauf aufbauend bieten viele 
Unternehmen ihren Beschäftigten aufgrund  
diverser betriebsspezifischer Gründe und Verein-
barungen eine zusätzliche Entgeltdifferenzie-
rung und weitere Entgeltbausteine an. Bei-
spielsweise werden damit die besonderen 
Flexibilisierungsanforderungen und Erfolgsfak-
toren für die Beschäftigten honoriert. Oder ein 
Unternehmen möchte sich beim Wettbewerb 
um die besten Fachkräfte am Arbeitsmarkt be-
sonders positionieren. Bei tarifgebundenen  
Unternehmen summieren sich solche übertarif
lichen Entgeltbestandteile oft zu einem nen-
nenswerten Personalkostenanteil.

Vergütungsvergleiche

Um die Mitgliedsunternehmen bei der Gestal-
tung des betrieblichen Vergütungssystems zu 

Hessen, Pfalz und Saarland:  
Entgelt-Statistik in den M+E-Verbänden

Wolfgang Kohler
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02 Materialwesen
 02.01 Lieferanten
 02.01.01 Einkauf
 02.01.01.10 Einkaufssachbearbeiter/in
 02.01.01.20 Einkäufer/-in 
 02.01.01.25 Strategischer Einkäufer/-in
 02.02 Logistik
 02.02.03 Steuerung
 02.02.03.10 Produktion planen und steuern
 02.03 Verwaltung
 02.03.01 Lager
 02.03.01.05 Lagerist/-in
 02.03.01.10 Lagerfachkraft
 02.03.01.15 Lagerleiter
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Abb. 1: Auszug aus den 
erfassten M+E-typischen 
Arbeitsaufgaben
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unterstützen, bieten die M+E-Verbände seit vie-
len Jahren regelmäßige Vergütungsvergleiche 
an. Grundlage dazu ist die Meldung aktueller 
Verdienstdaten der Beschäftigten an die jeweili-
gen regionalen Verbände. Die Daten werden re-
gional und bundesweit branchen- und betriebs-

größenbezogen aufgearbeitet und ausgewertet. 
Die daraus gewonnenen Erkenntnisse werden in 
betriebsspezifischen Auswertungen zusammen-
gefasst und an den gemeldeten betrieblichen 
Daten gespiegelt. Daraus ergeben sich für die 
teilnehmenden Unternehmen verlässliche 
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ERA-Firmenauswertung Gesamt - 
Tarifgebiet Saarland Ihr Unternehmen Nr.: 

Anzahl 
Beschäf-

tigte

Verteilung 
der 

Beschäf-
tigten

effektives Monatsentgelt
auf Basis von 35h/Woche

variables
Leistungsentgelt

über-/ außer-
tarifliche 
Zulage

Anzahl 
Beschäf-

tigte

Effektiv-
entgelt

variables
Leistungsentgelt

über-/
außer-

tarifliche
Zulage

unterer
Grenzwert*

gewogener
Ø

oberer
Grenzwert*

gewogener
Ø

gewogener
Ø

[€/Monat] % [€/Monat] [€/Monat] [€/Monat] [€/Monat] % [€/Monat] [€/Monat] [€/Monat] % [€/Monat]

1 e 1.726,60 75 0,4 2.210 2.210 2.210 471 27,3
1 1.780,00 458 2,5 1.870 1.965 2.109 128 7,2 22
2 1.822,00 2.255 12,5 2.024 2.258 2.300 278 15,3 59
3 1.886,00 3.203 17,7 2.134 2.421 2.469 303 16,1 75
4 1.992,00 2.159 11,9 2.266 2.497 2.480 278 14,0 82
4 z 2.034,33 218 1,2 2.370 2.573 2.550 394 19,4 15
5 2.119,00 1.646 9,1 2.408 2.575 2.617 259 12,2 58
5 z 2.189,67 588 3,3 2.558 2.685 2.666 403 18,4 20
6 2.331,00 2.769 15,3 2.659 2.824 2.905 227 9,7 87
6 z 2.415,67 406 2,2 2.696 2.797 2.873 322 13,3 15
7 2.585,00 1.713 9,5 2.995 3.131 3.229 246 9,5 90
7 z 2.691,00 178 1,0 3.009 3.140 3.180 326 12,1 13
8 2.903,00 920 5,1 3.295 3.421 3.543 273 9,4 91
8 z 3.030,00 113 0,6 3.392 3.552 3.727 319 10,5 12
9 3.284,00 771 4,3 3.663 3.769 3.902 326 9,9 98
9 z 3.390,00 48 0,3 3.750 3.902 4.025 385 11,4 13
10 3.602,00 431 2,4 3.852 4.142 4.205 374 10,4 94
10 z 3.708,00 25 0,1 4.074 4.122 4.144 441 11,9 2
11 3.920,00 105 0,6 4.336 4.542 4.592 460 11,7 107
11 z 4.123,05 10 0,1 4.597 4.672 4.686 492 11,9

gewogener Ø / Summen
18.091 100,0 2.370 2.742 3.902 280 13,0 71

Quelle: M+E Entgelterhebung 
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Abb. 2: beispielhafte betriebsspezifische Auswertungen des Entgelt-Benchmarks

Aufgabenbezogene Verdiensterhebung
Bezugsjahr

Referenzaufgaben — Branchen und Betriebsrößen 2015-SBx-MUSTER-MUSTER-MUSTER-MUSTER Stichprobe: Bund
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Konstruktionstechnikers
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Grundlagen zur Orientierung und wichtige Hin-
weise zur Weiterentwicklung der betrieblichen 
Vergütungsstrukturen.

Die angebotenen Vergütungsvergleiche 
wurden in den letzten Jahren stetig weiterent-
wickelt. In früheren Jahren wurden ausschließ-
lich die Monatsentgelte bezogen auf die tarifli-
chen Lohn- und Gehaltsgruppen beziehungs-
weise die Entgeltgruppen erhoben und 
ausgewertet. Damit waren alle Mitgliedsunter-
nehmen, die die Tarifstrukturen nicht angewen-
det haben, von dem Entgeltvergleich ausge-
schlossen. Um ein verbessertes und aussagekräf-
tigeres Ergebnis zur Vergütungssituation in den 
Betrieben zur Verfügung zu stellen, werden zu-
sätzlich die Jahresverdienste bezogen auf typi-
sche Arbeitsaufgaben in der M+E-Industrie er-
fasst. Dabei bilden unter anderem die tariflichen 
Niveaubeschreibungen die Basis zum Vergleich 
der gezahlten Verdienste (siehe hierzu Abb. 1). 
Zugleich wird damit den Mitgliedsunternehmen 
ohne Tarifbindung die Teilnahme am Entgelt-
benchmark ermöglicht. Auch in diesen Unter-
nehmen werden dieselben Arbeitsaufgaben aus-
geführt wie in tarifgebundenen Betrieben.

Auswertungen des Entgelt- 
Benchmarks

Die den Betrieben zur Verfügung gestellten 
Auswertungen zeigen tabellarisch wie grafisch 
sowohl die Vergütungshöhe bezogen auf die 
Entgeltgruppen als auch auf die erfassten Ar-
beitsaufgaben (vgl. Abb. 2).

Da diese Datenerhebungen und Auswertungen 
seit Jahren mit repräsentativen Beteiligungs-
quoten durchgeführt werden, können zwi-
schenzeitlich auch Entwicklungen und Tenden-
zen (vgl. Abb. 3.) in der Vergütung aufgezeigt 
werden. Diese Ergebnisse werden ebenfalls ta-
bellarisch und grafisch aufbereitet und bezogen 
auf die erfassten Arbeitsaufgaben zur Verfü-
gung gestellt.

Im Laufe der Jahre hat die aufgabenbezo-
gene Erhebung immer mehr Zuspruch erfahren. 
Mehr als 1 000 Unternehmen (vgl. Abb. 4) nah-
men 2014 an dieser Erhebung teil. Die Tarifregi-
onen Hessen, Pfalz und Saarland waren mit 191 
Betrieben beteiligt. Im Jahr 2015 wurden die 
Verdienste von mehr als 300 000 Beschäftigten 
bundesweit erfasst und ausgewertet. Das ent-
spricht rund 14 Prozent aller Beschäftigten in 
den Mitgliedsunternehmen der M+E-Verbände. 
Damit stellen die Arbeitgeberverbände ihren 
Mitgliedern in enger Kooperation mit dem ifaa 
ein sehr informatives und zuverlässiges Instru-
mentarium zur Verfügung, das die Kernfragen 
der Vergütungspraxis in den Betrieben spiegelt.

Zusammenfassung

Die jährlich wiederkehrende Erhebung der Ver-
dienstdaten von Beschäftigten in den Unter-
nehmen der M+E-Industrie verzeichnet eine 
stetig zunehmende Beteiligungsquote. Die von 
den M+E-Verbänden daraus erstellten betriebs-
spezifischen Auswertungen dienen den Unter-
nehmen zur Bestimmung der eigenen Position 
im Vergleich zu anderen Unternehmen. Aktuelle 
regionale sowie auch bundesweite Vergleichs-
daten, die nach Branchen und Betriebsgrößen 
differenziert werden, sind hierzu eine wertvolle 
Quelle. Die daraus zu gewinnenden Erkenntnisse 
liefern wertvolle Hinweise für die Gestaltung 
der firmenindividuellen Entgeltpolitik. Mit den 
Ergebnissen wird zum einen die tarifpolitische 
Arbeit der Verbände der M+E-Industrie gestärkt 
und zum anderen den Mitgliedsunternehmen 
eine wichtige und stetig wachsende Verbands-
leistung angeboten. 
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2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Summe Unternehmen 14 84 282 516 773 909 905 1047 1074

Summe Mitarbeiter 1.729 14.671 71.354 115.089 175.094 181.934 209.878 280.962 271.710
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Abb. 4: Entwicklung  
der bundesweit erfassten 
und ausgewerteten  
Verdienstdaten


